Protokoll / Andrea Rieger-Jandl

3. IVA Generalversammlung

Datum: 27.4.06, 20:00 Uhr
Ort: Institut für Architektur- und Kunstgeschichte, Bauforschung und Denkmalpflege, TU-Wien, Karlsplatz 13, 251-1, 1040 Wien

Anwesende (ohne Titel):

PG: Petra Gruber

UH: Ulrike Herbig

EL: Erich Lehner

HM: Hermann Mückler

MT: Midya Khanaqua Arif Tayfor

NC: Nicole Czekelius

IM: Irmengard Mayer

KA: Kristina Ambosch

ED: Eleonore Dürler

UG: Ute Georgeacopol

DB: Doris Buchner
Protokoll
1. Begrüßung 
UH: Die Geschäftsführerin begrüßt die Anwesenden
EL: Wolfgang Selb und Günter Zöhrer lassen sich entschuldigen.

2. Rechnungsprüfung

UH: Die Rechnungsprüfung ist nicht rechtzeitig zur Generalversammlung fertig geworden. Es ist also heute keine Entlastung des Vorstandes möglich. Es wird folgende Vorgangsweise vorgeschlagen: Die Entlastung des Vorstandes erfolgt über Umlaufbericht: Alle Vorstandsmitglieder erhalten die geprüften Unterlagen und stimmen per Formular über die Entlastung des Vorstandes ab. 

3. Finanzgebaren 2004/2005

UH legt die Finanzlage der Jahre 2004/2005 und die aktuelle Lage 2006 detailliert dar.
3. Aktivitäten des letzten Jahres

UH

a) Samoa-Buch:

Das Samoa-Buch wird bis Ende Juni 06 fertig gestellt, der Grafiker hat das letztendliche Konzept fertig gestellt

b) Nias: Der Nias-Film ist in Arbeit. Die Ausarbeitung des Films passiert in Form eines Seminars, das im SS am Institut für Architektur- und Kunstgeschichte angeboten wird. Geplant sind weiters Kurzfilme über einzelne Haustypen in den drei Regionen von Nias, diese könnten dann ev. auch in Schulen verteilt werden und im Bildungsbereich zum Einsatz kommen.
Es ist alles im Laufen, Ende Juli 06 soll eine Dokumentation fertig sein.

c) Indonesien Forschungsprojekt:

EL: Ein gemeinsames Forschungsprojekt mit dem Völkerkunde-Museum wird angedacht.
Diskutierte Region: Indonesien – insulares Südostasien – Südostasiatisches Archipelago.
Es gibt im Völkerkundemuseum eine große Anzahl von Hausmodellen (Schwerpunkt Indonesien), die für Forschungen interessant sein könnten.
Roter Faden durch das Forschungsprojekt: Verschiedene Grundlagen. Was können alte Hausmodelle heute zur Erforschung der Architektur beitragen?
Perspektive der Ethnologen sollte eingebracht werden
Zukunftsweisende Punkte: Erdbebenforschung, Reaktion von Bauten auf Umweltkatastrophen
Partner: ev. Hermann Mückler, Gadja Madah Universität in Yogyakarta, Nias-Museum, ev. deutsche Universitäten

Ein Projektantrag ist in Diskussion. Frau Grampelhuber (Wirtschaftswissenschafterin und Spezialistin für Forschungseinreichungen) sollte für die Organisation der Einreichung hinzu gezogen werden.

Es ist ein Südostasien-Schwerpunkt an der Uni-Wien in Vorbereitung: keine Konkurrenz - Zusammenarbeit!

PG: Symposium: Nias-Symposium ist geplant (vorläufiger ZP: Nov. 06), eine Förderung hierfür könnte über Ministerialrat Alois Söhn, Abt. 7 (Förderung von Kurzsymposien, Tagungen, Workshops etc.) gefördert werden.
4. Budget 2006

UH: die Frage wird aufgeworfen, wie die Leute animiert werden können, die Mitgliedsbeiträge zu bezahlen.
5. Aktuelle Projekte

WEAT – Workshop for Ethno-Architecture Techniques
KA
Drei Projekte sind für 2006 in Planung:
a) 20./21.5.06: Dschingis Khan Landesausstellung auf der Schallaburg

Eine Jurte wird selbst hergestellt, Filzen, Ledersachen herstellen, Seilproduktion, Scherengitter für Kinder etc. Dauer: 4 Tage
b) 28.5.-1.6.06: WEAT Workshop in Sopron

Derzeit ca. 10 TeilnehmerInnen angemeldet, Filmteam von Okto-TV ist dabei, ArchitekturstudentInnen von der Fachschaft machen mit und filmen, Präsentation in einem Architekturmagazin (AKU), eine DVD wird erscheinen.
Vortragende: 

- Ein Ureinwohner Nordamerikas (Cherokee – derzeit ohne Namen... changing man :-)
- Doris Buchner: Vastuu Architektur

c) 1. Septemberwoche 06 (ca. 10 Tage): Workshop in Siebenbürgen: Jurtenbauer, Blockhütte etc.

Projekt Nias

PG: Die Ausarbeitung der während des Forschungsaufenthaltes in Nias gesammelten Daten ist im Gange, die Studenten zeichnen, bis Sommer wird ein Ergebnis angestrebt, das auch für den Dokumentarfilm verwertbar ist.

Gemeinsam mit einer Vertreterin der Karitas wurde vereinbart, einen Vortrag in der ÖOG über Tsunami-Projekte zu halten, dabei sollte auch das Nias-Projekt präsentiert werden. 
UH: Die Geschäftsführerin ist 14./15.5.06 in Rom auf Einladung der Ghetty Foundation. Diese in LA angesiedelte Organisation setzt sich mit Restaurierungen auseinander. Schwerpunkt: Dokumentation von kulturellem Erbe.

Saudiarabischen Kulturtage
EL: Die arabischen Wissenschafts- und Kulturtage, die an der TU-Wien abgehalten wurden, waren sehr erfolgreich. Wer sich für die Region interessiert: Dissertationen, Diplomarbeiten etc. in diese Richtung sind sehr gefragt. Es sollte auch Austauschprogramme geben.

Aceh-Projekt 
AR: Das Entwerfen „Aceh: Wiederaufbau nach Tsunami“ im WS ist sehr erfolgreich verlaufen, Ergebnisse der Entwerfen vom Inst. 251 und von HB II wurden kurzfristig beim Tsunami-Gedenktag in der Indonesischen Botschaft in Wien präsentiert. Diskussionen über eine größere Ausstellung in der Botschaft sind im Gange. Es wird angedacht, die Aceh-Ausstellung mit dem Nias-Symposium und der Filmpräsentation im Top-Kino zu koordinieren.
Samoa-Fidschi-Film
UH: der Samoa-Fidschi Film wurde englisch synchronisiert, Untertitel sind in Arbeit. Anregung: eine Präsentation des Films im Top-Kino ist angedacht, Kontakte sollten über Hermann Mückler hergestellt werden. 
6. Organisatorisches

UH: Geschäftsführerin Ulrike Herbig hat aufgrund ihres Habilitationsvorhabens (Domogenese, Wissenschaft vom gebauten Raum) nicht mehr so viel Zeit, sich mit Vereinsbelangen zu beschäftigen. Sie plädiert daher für eine Neustrukturierung der Organisation des IVA und eine Entlastung ihrer Person.
Was sollte ausgelagert werden:

Auslagern:

· Buchhaltung

· Verlag: Irmi (Voraussetzung: eine Einführung durch UH) und Buchhaltung! – mit Rücktrittsrecht
· Adressverwaltung und Einladungen: Kristina, e-mails beantworten, Adressdatei, Einladungen ausschicken

Irmengard Mayer erklärt sich bereit, die Belange des Verlags zu übernehmen. Es geht dabei um die Vermarktung der im IVA-Verlag erschienenen Bücher, versenden, abrechnen etc. Da dies auch Hauptteil der Buchhaltung ist, erklärt sie sich bereit, auch diese zu übernehmen (mit Rücktrittsrecht!)
Kristina Ambrosch erklärt sich bereit, sich um die Adressdatei zu kümmern und die Aussendungen, sprich Einladungen für die Vorträge etc., zu übernehmen. Vorschläge für Vorträge sollten an Andrea Rieger-Jandl geschickt werden, diese übernimmt die Reservierung des Hörsaals und übermittelt dann die Information an Kristina Ambrosch.

Danke den beiden!!!

Das „gemütliche Beisammensein“ nach den Vorträgen wird probehalber ins Nelson ausgelagert. Um die jeweilige Reservierung kümmert sich Andrea Rieger-Jandl.
Adressänderung:

EL: Vom Rektor wurde über Dekan Semsroth darauf hingewiesen, dass es durch unseren Vereinsnamen (Institut!) zu Verwechslungen mit einem Universitätsinstitut kommen könnte. Um Verwechslungen vorzubeugen, sollte die Vereinsadresse (derzeit Karlsplatz 13, 251-1, 1040 Wien) geändert werden.

7. Allfälliges

Newsletter: Aktuelle Informationen vermehrt an Renate Bornberg schicken!!!
Homepage: Aktuelle Informationen zur Homepage an Günter Zöhrer schicken. Die Homepage sollte unbedingt ins Englische übersetzt werden. Eleonore Dürler erklärt sich bereit, diese Aufgabe zu übernehmen – danke! Andrea Rieger-Jandl übernimmt das Korrekturlesen.

Publikation Vortragsreihe:

Es sollte wieder eine Publikation über die IVA-Vortragsreihe unter dem Titel „Andere Räume – andere Zeiten“ erscheinen. Kristina Ambrosch erklärt sich bereit, einen Überblick zusammen zu stellen. Andrea Rieger-Jandl schickt ihr eine Liste, mit den bisherigen Vorträgen.

Material für Irak:

Midya Khanaqua Arif Tayfor unterrichtet Architektur im Irak. Da die Studierenden dort kaum Unterlagen haben, regt sie an, ihre jegliche Art von Büchern, CDs, Ausstellungskataloge, Zeitschriften etc. zukommen zu lassen. Dies wäre eine wertvolle Hilfestellung für die irakischen Studierenden. Material bitte zu Andrea Rieger-Jandl ans Institut bringen, sie wird es weiterleiten.

7. Beschlüsse
a) Antrag auf Änderung der Vereinsadresse auf folgende Adresse:

Auhofstraße 51/2/14

1130 Wien

Der Antrag wird einstimmig, per Handzeichen, angenommen.

b) Andrea Rieger-Jandl legt ihre Tätigkeit als Kassierin zurück. Es wird beantragt, dass Irmengard Meier diese Tätigkeit übernimmt.
Der Antrag wird einstimmig, per Handzeichen, angenommen.

c) Antrag auf Aufnahme von Renate Bornberg in den Vorstand

Der Antrag wird einstimmig, per Handzeichen, angenommen.

22.00 Uhr: Ende der Generalversammlung

